x 


ses K 


ER 12 2 ulniee 
5 Sritreche 14; 10 


Annonecen⸗ 
Annahme ⸗ 


in Gneſen 


. Friedrichſtr.⸗Ecke 4 
in & 5 ru. E. Streiſaud; 
erlin, Breslau, 


Frankfurt a. M., 5 0 
[ 
kein & Vogler. N 


N e tägl it] 
teljährlich für die Stadt Poſen 14 Thlr., fü 
Preußen 1 Thlr. 244 Sgr. 


— e 
nehmen alle Voſtanſtältend es Insu. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Köln, 2. Dezember. Die Poſt aus London vom 1. d. 

früh iſt ausgeblieben. 

Münſter, 2. Dezember. Bei der heute ſtattgefundenen Neuwahl für 

den Wahlbezirk Münfter-Sösfeld wurde an Stelle Dr. A Reichenſpergers 

Kreisgerichtsrath v Hatzfeld, verfaſſungstreuer Katholik, mit 301 von 328 
timmen zum Abgeordneten gewählt. 


Bremen, 2. Dezbr. Der geſtern von St. Petersburg 
in Bremerhaven angekommene Kapitän Sterly von der ruſfiſchen 
Bligg „Dniept“ meldet, daß er am 29, November: Morgens 
oͤſtlich von Helgoland 5 franzofiſche Fregatten geſehen hat. 

Pillau, 2. Dezember. Die Dampfer „Archi edes“ und 
„Phoͤnix“ find heute nach Königsberg abgegangen, mußten jr 
127 1 eingetretenen Eiſes im Haff wieder nach hier zu⸗ 
rückkehren. 

Dresden, 2. Dezember. Das „Dresdner Journal“ vers 
öffeutlicht folgendes Telezramm des Prinzen Georg an den 
König von Sachſen: Chelles, 1. Dezbör. Geſtern Mittag bis 
Abend hat die 24. Diviſion mit Theilen der Corps-Artlllerie 
in Gemeinſchaft mit den Württembergern bei Noiſſy und Villiers 
ein hefliges aber glänzendes Gefecht beſtanden. Die Franzoſen, 
zwiſchen Brie und Villters vorgedrungen, ſind über das Plateau 
zurückgeworfen worden, mehrere hundert Gefangene in unſern 
Händen laſſend. Nach Ausſage dieſer ſtanden uns 50,000 Mann 
gegenüber. Bis jetzt als ſächſiſcher Verluſt gemeldet 12 Offiziere, 

Mann. Für heute angekündigter abermaliger Ausfall 


erfolgte nicht. 


Stuttgart, 2. Dez. Der „Staatgapz. für Württem⸗ 
berg“ meldet? Der König hat jelegeaphiih dem General von 
Obernitz feine Befriedigung über das tapfere Verhalten der 
Truppen ausgedrückt, und die Sorge für die Verwundeten dem 

rinzen von Weimar empfohlen. Der Prinz von Weimar hat 
weitere Details über die Verlufle nach hier telegrophirt: Todt 

nd 8 Offiziere, verwundet 32. Von der Mannſchaft etwa 
400 todt, 600 verwundet. Beſonders gelitten haben das erſte 
Infanterie⸗Regiment und das zweite Jäger-Bataillon. Die Ar⸗ 
Ullerie hat zwar viele Pferde, aber wenig Mannſchaften verloren. 
Die Kavallerie hat geringe Verluſte. i 
München, 2. Dezember. Wie verlautet, ſoll die Be⸗ 
es Landtages A 2 Se Das heute 

aus Verſaflles gemeldete glückliche Gefechte des Corps 
„Tann weſtlich von Orleans, hat am 29. November ſtatt⸗ 


gefunden. 


Brüſſel, 2. Dez. Hier eingetroffenen Berichten zufolge 
hat Gambetia eine Proklamation an die Armee von Le Mans 
erichtet, in welchem er fie beihwört, bei dem bevorſtehenden 
uge zur Befreiung von Paris Stand zu halten. Jeder Fuß⸗ 
rel dandes den ſie aufgeben würde, müßte die grauſame Be⸗ 
üngniß der Belagerten vermehren. — Die „France“ vom 29. 
November meldet, daß Detroyat, Direktor der „Liberté,“ zum 
berkommandanten des Lagers von Bordeaux ernannt wurde. 
— Der „Phare de la Loire“ vom 28. November meldet, daß 
der Redakteur und der Gerant des „Union du Manus,“ eines 
klerikalen Blattes, vor das Kriegsgericht geſtellt wurden, weil ſie 


\ die Generale gegen einander aufgereizt hätten, — „Sicele“ vom 


‚Nov. verlangt die ſtrengſten Maßregeln gegen die ehemaligen 
Deputirten des rechten und linken Zentrums, welche das Blatt 
offenbarer Umtriebe zu Gunſten der Einberufung einer Konſti⸗ 
tuante beſchuldigen. 

Wien, 2. Dezör. Wie das Abendblatt der „Preſſe“ er⸗ 
fährt, ſoll die Demilfion des Ktriegsminiſters Kuhn vollendete 


Thatſache ſein; als Nachfolger wird der General⸗Inſpektor der Ka⸗ 


vallerie, Feldmarſchall. Lieutenant v. Edelöheim-Gyulat, genannt. 
— Dem „Telegraphen⸗Korrespondenzbüreau“ wird aus Peſt 
vom heutigen Tage telegraphirt: Der ruſſiſche Geſandte Nowi 
koff hat das Eintreffen einer Mittheilung des ruſſiſchen Kabinets, 
deren Jahalt als höchſt verſoͤhnlich bezeichnet wird, hierher 

naliſirt. — 

l Peg, 1. Dezember. In der heutigen Sitzung des Bud⸗ 
etausſchuſſes der Reichsrathsdelegation ſprach Graf Beuſt über 
ie auswärtige Lage und erklärte dabei unter, Anderem, daß die 
Konferenz eine friedliche Löſung in der orientaliſchen Angelegen⸗ 
eit erhoffen laſſe. 

London, 1. Dezember, Abends. Der dieſſeitigen Regie⸗ 
rung iſt aus Peters burg die offizielle Notifikation zugegangen, 
daß Rußland den Konferenzvorſchlag akzeptire; die Antwort der 
ranzöſiſchen Regterunz in dieſer Angelezenbeit iſt noch aut 
ſtehend. — Nach dem Bruch des im Jahre 1865 gelegten trans⸗ 
atlantiſchen Kabels iſt der überſeeiſche Telegraphenverkehr gezen- 
wärtig nur auf das frarzöſiſche Kabel beſchränkt. 

Bukareſt, I. Dezember. Der Senat hat Plagino, die Deputirten⸗ 
Kammer Coſtaforu zu Präſidenten wiedergewählt. In beiden — 1 
e e n ee e 
n un eſin e eputirte 0 — 
Wlaſſeh 51 Beide 5 5 die Unterfuchung gegen denſelben dauerte je⸗ 
doch fort. 

r 7 . ²· mwDV ͥͤ TA. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 2. Dez. Obgleich ſich jetzt bereits berechnen 
läßt, daß die Reichstagsverhandlungen einen längeren Zeitraum 
in Anſpruch nehmen werden, als man anfänglich vorausſezen 
zu dürfen glaubte, ſo hält die Staatsregierung doch immer noch 
an ihrer Abſicht feſt, den Landtag noch in dieem Jahre zu be⸗ 


Dreiundſiebzigſter | 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
ich erſcheinende Blatt Ke. e vler⸗ 

r ganz 

el lung en 
us landes an. 


rufen, wenn auch nur für die Dauer von einer Woche, welche 
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ſie für ausreichend erachtet, da es ſich nur um die Bewilligung 
der Mittel zur Fortführung der Staatöverwaliung handeln wird. 
Ueber die Modalitäten, welche die Regierung dafür in Vorſchlag 
bringen wird, habe ich Ihnen geſtern ſchon eine Mittheilung ge⸗ 
macht, doch muß ich dieſe heute noch ergänzen. Es liegt näm⸗ 
lich allerdings ein in allen Theilen vollſtändig ausgearbeiteter 
Etat für das Jahr 1871 vor, der dem Landtage zur Genehmi⸗ 
gung zusehen wird, da aber derſelbe in allen weſentlichen 
Punkten mit dem diesjährigen Etat übereinſtimmte, ſo wird 
erwartet, daß die Berathung, unter Berückſichtigung der gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Verhältniſſe, keine Schwierigkeit machen 
werde und in kurzer Zeit beendet werden könne. Sollte die 
Regierung ſich jedoch in dieſer Vorausſetzung irren, ſo würde 
ſie u der geſtern gemeldeten Eventualikät greifen und den 
Landtag um die Ermächtigung erſuchen, einſtweilen die Ver⸗ 
waltung nach dem bisherigen Etat fortführen zu dürfen. Nach 
einem amtlichen Bericht aus Metz iſt am 25. November 
in Thionville das deutſche Poſtamt errichtet worden. Die 
Poſt iſt auch dort die erſte Behörde geweſen, welche ſich 
gleich nach dem Einzuge der Truppen inſtallirt hat. Es 
wurden ſofort zahlreiche Briefe ausgeliefert, und ſo viel 
ſich bis jetzt überſehen läßt, wird ſich dort ein ſehr leb⸗ 
hafter Postverkehr entwickeln. Gleichzeitig giebt der Bericht 
eine Schilderung von dem Zuſtande der Stadt nach der Be 
ſchießung. Leute die Straßburg nach der Kapitulation geſehen 
11 — ind der Anſicht, daß die Zerſtörung Straßburgs weit 
inter der von Thionville zurückbleibe. Es wurde faſt keine 
Fenſterſcheibe im ganzen Orte unbeſchädigt gefunden. Sofort 
iſt von Seiten der Poſtbehoͤrde für die Beſchaffung des Glaſers 
und der nöthigen Glasſcheiben zur Inſtandſetzung der zerſtörten 
Fenſter geſorgt worden. Schließlich wird in dem Bericht noch 
der Wunſch ausgeſprochen, daß die Hülfe, welche man Straß⸗ 
burg gewährt, auch auf Thionville ausgedehnt werden möge. 

— Ja Oldenburg iſt am 30. Nov. der Staatsrath Dr. 
Leverkus geſtorben. Die ‚Nat, 3.“ widmet ihm folgenden 
Nachruf: 

„In ihm iſt einer ner Männer aus dem Leben geſchieden, die das 
Ideal deutſcher Einheit, für das fie auf der Univerſttät ergläßt, auch in 
gereiften Jahren und bis anz Ende des Lebens treu bewahrt haben. Le⸗ 
verkus, der auch an feinem Theile das Martyrium deſſelben ertragen, hat 
dann fpäter im oldenburgiſchen Staatsdtenft, zuerſt als Archtorath, ſpäter 
als Staatsrath für die Verwirklichung dieſes Ideals gewirkt in allen Pha ⸗ 
fen, welche die Entwidelung unſerer Berhältniffe zum deutſchen Staat durch⸗ 
laufen hat. Et war überhaupt eine ächt deutſche Natur, treu, anhänglich, 
reinen Herzens und Waindelg. Alle, die ih gekannt, werden ihm wegen 
der ſchönen und guten Eigenschaften, die ihn aus zeichneten, eln liebevolles 
Gedächtniß bewahren. 

— Durch kal Oedre aus Verſailles vom 5. Nov, iſt genehmigt wor⸗ 
den, daß die Seneralkommiſſton in Angelegenheiten der königl. preußiſchen 
Orden denjenigen Diflzieren, welche während des zeitigen Feldzuges ohne 
— Verſchulden ihre Oedens dekorationen verloren haben, die entſprechenden 

rdens zeichen unentgeltlich erſetzen darf. 

— Es wird amtlich bekannt gemacht, daß ſich bes jetzt drei Ehepaare 
in anerkennenswerther patriotifher Geſinnung erdoten haben, Waiſen von 
im jetzigen Kriege gebliebenen Offizieren und Mannſchaften an Kindes 
ftatt anzunehmen, bez für ihre Erziehung zu ſorgen. Bezügliche, im 
Intereſſe vater- und mutterloſer Waiſen der gedachlen Kalegorle zu ſtellende 
Anträge find durch Vermittelung der Königlichen Meilitärbebörden an das 
Kriegs ⸗Miniſterium, Abtheilung für das Invaltdenwefen, einzureichen, die 
je nach Erfüllung der an die Offerten geknüpften Bedingungen für eine 
weitere Vereinbarung, unter Berückſichtigung etwaiger Wünſche in Bezug 
auf Diskretion, Sorge tragen wird. 

München, 28. Nov. Die Katholikenverſammlung, 
welche geftern hier abgehalten wurde, war von etwa 5000 Theil⸗ 
nehmern beſucht und bewegte ſich ganz in demſelben Rahmen 
wie die ſeither ſchon ſtattgehabten. Bemerkenswerth iſt, daß 
vier Biſchöfe daran Theil nahmen, nämlich der päpſtliche Nuntins 
(Erzbiſtof von Damaskus,) der Erzbiſchof von München und 
zwei amerikaniſche Biſchoͤfe (von la Cros und Ninive.) 
Als Präſident fungitte, wie allnrgalben, Fürft Löwenſtein und 
unter den Rednern iſt der noch Stellung bedeutſamſte der 
Münchener Erzbiſchof ſelbſt. Weiter ſprachen der Advokat 
Freiz, Dompiediger Ehrler, Baron von Schrotter und andere. 
Was ſie ſprachen, das zu berichten erlaſſen Sie mir wohl, Ihre 
Leſer wiſſen es ſchon. Von böchſter Stelle in Baiern wurde 
nachträzlich nun auch die Eriftenztofigfelt des früheren hannö⸗ 
verſchen Staatsweſens noch beſie zelt: einem Dr. Lugai in Augs⸗ 
burg war die Erlaubniß verweigert, den ihm vom Exkönig von 
Hannover verliehenen Titel „Hannoverſcher Regicrangsrath“ zu 
führen, „da eine hannöverſche Regierung nicht mehr exiſtire.“ 

(Frkf. Zig.) 

Wien, 30. Nov. Die Provinzblätter bringen eine An⸗ 
ahl von Mittheilungen über entwichene franzöſiſche Ge⸗ 
1 die 55 öſterreichiſchen Boden ſich gerettet. 
So wird der „Br. Ztg.“ aus Schönberg geſchrieben: 

Vor einigen Tagen entwichen ans der Feſtung Nelſſe an 150 gefangene 
Franzoſen, von denen der größte Theil die Richtung gegen Troppau ein⸗ 
ſchlug und 11 am vorgeſtrigen Tage bier einlaugten. Auf zwei der Flücht⸗ 
linge wurde bei dem Entweichen gefeuert und ſollen dieſelben todt geblieben 
fein. Die hier Ang kommenen tragen die Spuren großer Entbehrungen und 
Strapazen an ſich, und haben dieſelben vielleicht fett Monaten nicht to kom⸗ 
fortabel gelebt, wie in Schönberg; die gute Aufnahme, die fie hierorts fan⸗ 
den, wird ihnen auch gewiß lange Zeit in Erianerung bleiben. Dleſelbe darf 
aber keineswegs demonftrativ gedeutet werden. Es ſſt das Mitgefühl für 
das Uaglück, welches durch dieſelbe ſich kundgab. Der „Olmützer Z tu ge 
zufolge kamen dort vorgeſtern wieder acht Frau zoſen an, welche in Neiſſe ent⸗ 
ſprungen find und über Feeiwaldau water vielfachen Strapazen und Entbeh. 
rungen Olmütz erreichten. Im Hunger'ſchen Gafthaufe und im Café icht. 


deren Raum, Rellamen verhältnismäßig Höher, 
id an die Expeditlon zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

vis 10 ler Wormittags angenommen. 

ner wurden dieſelben geſpeiſt und dann für fle eine Kollekte veranſtaltet, 
welche ein ſo reichliches Ergebniß hatte, daß die Flüchtlinge die Fahrt nach 
Wien bezahlen konnten und noch einen Reifepfennig erübrigten. Einer von 
den Flüchtlingen wurde bei Metz, die anderen bei Sedan gefangen. Nach 
ihrer Ausſage hätte in Neiſſe eine Maſſen⸗Deſertion franzöftſcher Gefange⸗ 
ner ſtattgefunden und wäre es mehreren hundert Franzoſen gelungen, nach 
Schleſien und Mähren zu entweichen. Dagegen konſtatirt die „Troppauer 
Zeitung“, daß ſich die Gerüchte, welche fett einigen Tagen in der Stadt zir 
kulirten, es ſei eine Anzahl franzöſiſcher Ausreißer daſelbſt angekommen, als 
falſch erwieſen. 


‚London, 29. Nov. Aus Verfailles telegraphirt der 
Berichterſtatter der „Daily News“: 

Die Anſicht im Houpquaztier ſei, daß England zu viel Lürm um eine 
Kleinigkeit mache und daß Angefihts der von der Türkei ſelbſt angenom⸗ 
menen Haltung ein Krieg unmöglich ſei. Die Angaben über eine preu⸗ 
ßiſch. ruſſiſche Allianz bezeichne man als verfrüht, denn eine derartige Politit 
würde nur durch eine Politik der Einmiſchung in Deutſchlands Kette als 
Sieger veranlaßt werden. Ebenſo verfrüht ſei die Behauptung, daß Pläne 
zur Wiederherſtellung der Napoleoniſchen Dynaſtie vorlagen. Die Repu- 


dlik konne immerhin anerkannt werden, wenn ſie ihre Siellung in Betreff 


der Gebietsabtretung aufgebe. 


„Nach den Briefen des „Times“⸗Korreſpondenten in Ver ⸗ 
ſailles wird dort noch immer viel Nachdruck auf die Behaup⸗ 
tung gelegt, daß England eigentlich allein die Schuld am jetzi⸗ 
gen Kriete trage, denn, wenn es anfänglich gegen Frankreich 
ſein Gewicht in die Wagzſchale geworfen hätte, fo wäre ein 
Ausbruch ganz gewiß abgewendet worden. Andererſeits weiß der 
Berichterſtatter des „Standard“ von jenen. wie unabſichttlich 
hin geworfenen, halb ſcherzhaften, halb eruſten Aeußerungen des 
Grafen Bib marck zu berichten, die ſtets bei einer brennenden 
Frage die Runde machen. So ſoll er unter anderen bemerkt 
haben, er hoffe zuverfichtlich, daß nicht auf den jetzigen Krieg 
noch ein neuer hinaufgepfropft werde, denn es ſei wahrhaftig 
jetzt ſchon des Schlachtens mehr als genus Das Wort wurde 
geſprocher, als der Bundeskanzler gerade im Begriff war, in 
einen mächtigen ruſſiſchen Mantel hineinzufahren, und als er 
mit der warmen Hülle bekleidet war, fügte er noch lächelnd mit 
Beziehung hinzu, er würde nicht gern Europa in einer Weile 
eingewickelt ſehen, wie er es in dieſem Augenblicke ſet. — 
Drouyn de Lhuys erklärt in einem Briefe an die „Times“, 
die Angabe eines Blattes in Jerſey daß er ſich für die provi⸗ 
ſoriſche Regierung erklärt habe, für ungenau; er ſei nie in der 
Lage geweſen, eine derartige Erklärung zu machen, obgleich er 
der Nationalvertheidigungsregierung das beſte Gedeihen wün⸗ 
ſche. Uebrigens erklärt der Ex⸗Miniſter weiter, ſei es überhaupt 
ſtets ſein Grundſatz geweſen, vor Allem dem Baterlande zu 
dienen und die Regierung, die daſſelbe nach freier Wahl ein⸗ 
ſetze, hinzunehmen. 

Den letzten Verluſtliſten von Lloyds zufolge wurte der preu⸗ 
ziſche Schoner „Eclipſe“, Kapitän Kroger, von Hamburg nach Buenos 
Ayres unterwegs gekapert und nach Cherbourg aufgebracht. Der gleich⸗ 
falls nach Hamburg gehörige „Lord Brougzam“ würde von einer franzd« 
ſiſchen Priſenmannſchaft befe t nach den Dowes gebracht. Vor Grimsby 
iſt die norddeutſche Beigg „Delphin“, Kapitän Hufer, eingetroffen, um vor 
den franzöſiſchen Kreuzern Schuz zu ſuchen. Von Memel nach Bremen 
unterwegs, verſuchte ſie mehrmals in die Weſer einzulaufen, aber ein Theil 
Theil der franzöſiſchen Flotte war in Sicht, und ohne Piloten konnte fie 
dies in Abweſenheit der Seezeichen um fo weniger ohne großes Riſtko thun. 
als während der Zeit die See ſehr bewegt war. Auf ihrem Wege ſah ſie 
etwa 30 engliſche Meilen von Helgoland 13 Kriegsſchiffe, von denen eins 
einen deutſchen Schooner im Tau hatte. In Great Grimsby tra? nach 
Ankunft dieſer Brigg die Nachricht ein, daß ſechs Panzerſchiffe und vier 
Aviſodampfer der franzöſiſchen Nordſerflotte nach Cherbourg zurückgekehrt 
felen und dem geſtern aus Hamburg eingetroffenen „Lord Cardigan fawer 
unterwegs keine frauzöſiſchen Kreuzer in Sicht. 

Bukareſt, 28. Nov. Die Kammern find ſoeben durch ben Fürſten 
eröffnet worden. Die Thronrede konſtalirt die beſten Beziehungen mit 
dem Ausland. Ein Beweis dafür fet die offizielle Erklarung Oeſterreichs, 
es ſei geneigt, feine hieſigen Staroſtien aufzupeben und wegen ber Konfg⸗ 
larjurisdiktion eine Konvention abzuſchließen. Von den angekündigten Re⸗ 
gierungsvorlagen find hervorzuheben: Ein Spezialgeſetz zur Tilgung ber 
ſchwebenden Schuld, ein Geſez wegen Baues einer Donaubrücke von Glur⸗ 

ewo nach Ruſtſchuk und ein Giſetz zur Vervollſtandigung der lücken haften 
xpropriattonsgeſetze, um die — 1 nach billtgen Grundſätzert 
feſtzuſtellen. Das diesjährige Budget iſt ins Gleichgewicht gebracht, obgleich 
die zu zahlenden Annuitäten für die Elſenbahnen in daſſelbe aufgenommen 


ſind. te Eiſenbahnlinie Bukareſt. Plofeſtt iſt heute Vormittag dem Ver⸗ 
kehr übergeben worden. 


— TEE REBENUNSEEEENATETCTTECKGECErERG 
Lokales und Provinziellez. 
Poſen, 3. Dezember. 


E Hr. Poltzeidirektor Staudy, gegenwärtig Premier 
Lieutenant im erſtea Garde⸗Landwehr⸗Regiment, iſt nach dem 


„Mil. Wochenbl.“ zum Hauptmann befördert worden. 


— Der naturwiſſenſchaftliche Verein wird auch in bieſem Win⸗ 
ter, fo wie früher, öffentliche Vorträge oeranitalten, und zwar micht, win 
bisher am Mittwoch von 5—6, fondern am Montag von 7—B Uhr Abend. 
Man hat dieſe Stunde gewählt, da die frühere Stunde von 56 Uhr Vie⸗ 
len, die ſonſt gern die Vorträge mit angthölt hätten ungelegen war. Auch 
if allen Denjenigen, welche durch Mitglieder des Vereins eingeführt wer⸗ 
den, geſtattet worden, den Vorträgen ohne Eintrittskarte beizuwohner, Wie 
wir hören, hat der Vorſtand des Vereins poſener Lehrer um die Erlaubnis 
dazu nachgeſucht und {ft ihm dieſelbe vom Sekretär bes naturwiſſenſchaftli⸗ 
chen Vereins bereltwilligſt gewährt worden. Den erſten Vortrag halt am 


5. Dezember Hr. Direk or Dr. Brennecke über das Fernrohr den zweiten, 


am 12. Dzbr. Hr. Dehlſchlager aus der Urzeit der Provinz Posen, Die 
anderen Vorträge finden flatt im nächſten Jahre und zwar am 23. Januar. 
Hr. Oberlehrer Dr. Magener über den Vorübergang der Venus am . 
Dezbr. 1874; am 30. Januar Hr. Ingenieur Mayer über ben Phönig: 
am 6. und 20. Februar Hr. Dr. Meyer aus dem Leben der Vögel; 
am 13. Februar und 6. März dr. Dr. Theile über den Geſchmack und 
die nationale Küche; am 27. März Herr Oehlſchläger „aus dem 
hohen Norden“; am 13. und 20. März Hr. R. Jonas über die Ernäh« 
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rung der Pflanzen und der Thiere; am 27. März dr. Profeſſor Dr. 
See über Naturwiſſenſchaftliches einer normalen Arbeiter ⸗ 
wohnung. 

, — die Eröffnung des Volksgartentheaters 2 Donnerſtag 
den 1. Dezember vor einem außerordentlich zahlreichen Publikum ſtatt. Der 
große Saal glänzte in brillanter Beleuchtung. Auf den Tribünen verbrei · 
teten farbige Lampen ein mildes Licht, während in der Mitte des Saales 
am großen Kronleuchter, welcher noch mit unzähligen Glasprismen verziert 
werden ſoll, ein mächtiger Reifen mit zahlreichen großen Gasflammen, ſo⸗ 
wie ſeitwärts vor der Bühne mehrere zierliche Kandelaber angebracht waren. 
Das Aeußere der Bühne mit dem reich vergoldeten Vorhange machte 
einen ſehr Aalen und ſauberen Eindruck. Nachdem die Kapelle des Hau- 
ſes den Krönungsmarſch aus dem Bere geſpielt, ging der Vorhang in 
die Höhe, und erblickte man nun einen eleganten Saal in vorwiegend rother 
Farbe. Die erfte Liebhaberin, Frl. Hagemann, trat vor und ſprach den zu 
dieſem Zwecke gedichteten Prolog. Es wurde in demſelben darauf hinge. 
Bühne vorwiegend der erheiternden Kunft gewidmet 
ſei, und dieſe Idee durch ein geſchmackvoll arrangirtes lebendes Bild, dar⸗ 
ſtellend die Muſen der dramatiſchen Kunſt, der Muſik und des Tanzes, 
veranſchaulicht. Alsdann wendete 5 der Prolog unſerer hochernſten Ge⸗ 
genwart zu, pries die Tapferkeit unſerer im Felde ſtehenden Heere, und wies 
auf unſeren greiſen Heldenkönig hin. Ein zweites lebendes Bild, die Büſte des 
Königs, umgeben von Genien, darftellend, zeigte ſich darauf und die Sprecherin 
ſchmückte Diefelbe mit einem Lorbeerkranze. Nach einer Pauſe fo gte nun 
eine einaktige Poſſe „Drei Paar Stiefel“ von 8. Heſſe, die in recht 
2 5 eiſe zeigte, wie unglücklich der Menſch denn doch ohne „Schu⸗ 
ſters Rappen“ ſein m Nach dieſer erſten Abtheilung folgte eine Arie 
aus Robert dem Teufel, vorgetragen von der königl. preuß. Dal 
ängerin Frau Bötticher, der am beigen Orte lebenden Wittwe des früheren 
herben Baritoniſten an der Berliner Oper Ein anderes Bild! Ein nicht 
mehr unbekannter europäiſcher Staatsmann trat vor (Hr. Schneider) 
und trug nach der Melodie des Preußenliedes ein Kuplet vor, welches wegen 
der zeitgemäßen Anſpielungen raufchenden Beifall fand. „Ja du biſt mein!“ 
Lied von Heymann, wurde von Frl. Müller, dem Publikum bereits vom 
Sommer her bekannt, und bei ihrem geſtrigen Auftreten lebhaft begrüßt 
ausdrucksvoll vorgetragen. Die „Polka milftaire“ wurde von Frl. Perekti 
etanzt und zeigte eine anmuihige Erſcheinung in höchſt geſchmackvollem 
Kostüm. Den Schluß dieſer Abtheilung machte die komiſche Szene: Sehr 
atal, mit unwiderſtehlicher Komik vorgetragen von Hrn. Schneider und 

J. Müller. Die dritte Abtheilung bildete die Originalpoſſe „ein alter 

unggeſelle“, und „La belle jardiniere“ getanzt von Frl. Peretti. 
Beim Schale machte ſowohl die friſche, glänzende Gartendekoration, 
als die ſchöne Erſcheinung der Tänzerin im er ackvollſten Koſtüm einen 
angenehmen Eindruck. Zum * rief das Nan auch diejenigen 
beiden Herren, welche dies neue Inſtitut ins en fü 
Tauber und Höven, hervor und überſchüttete ſie mit dem lebhafteſten 

lauſe. 

u. Lbelnauer Kreis, 1. Dezbr. [Unfall. Dankſchreiben. 
Sammlung.] Am verfloſſenen Montag fiel ein Knecht des Dominiums 
Raſchkowek unweit Pruslin von einem Torfwagen herunter, die Räder gin⸗ 
ge ihn und tödteten ihn. — Für die unſerem Landwehrbataillon über ⸗ 
brachten Liebesgaben hat der Bataillons-Kommandeur Hr. Mackrodt aus Meß 
unterm 17. v. Mts ein Dankſchreiben an unſeren Kreislandrath gerichtet, 
worin er hervorhebt, daß die Liebesgaben weſentlich dazu beitragen, die im 
Kriege unzertrennlichen Strapazen und Beſchwerden zu erleichtern und zu 
mildern. — In dieſen Tagen wird in Oſtrowo durch Umgang eine Samm⸗ 
lung zur außerordentlichen Unterſtützung der Familien der eiagezogenen Wehr⸗ 

männer und Reſerviſten für Weihnachten veranſtaltet. 
X Koften, 30. Nov. [Regierungs-Präfident. Uebelſtand. 
Vertheuerung. Sammlungen. Feuer. Konzert! In der ver- 
angenen Woche weilte der Herr 8 Präſident v. Wegnern aus Po⸗ 
en zwei Tage in unſerer Stadt. Nachdem derſelbe di Schleuſen an der 
Obra in Szezadrowo und Umgegend beſichtigt hatte, beſuchte er hierjelbft die 
Bureaus des l Landrathamtes, das Polizei⸗Bureau, die Kreiskaſſe, die Obra 
Meliorationskaſſe, die Korrektions-Anſtalt, das hies Kloſter der barmh. 
Schweſtern und sämmtliche öffentliche Schulen. — Die pieſige kath. Stadt. 


wieſen, daß die neue 


eben führten, die Herren 


ſchule zählt über 500 Pie 08 ge ee ee n e in 4 Klaſſen 
unterrichtet werden. 


ie Grundklaſſe dieſer Schule zählt fait in un e 
ange und ſo auch gegenwärtig 180 Schüler; da die Räumlichkeiten dieſer 
laſſe jedoch nur für höchſtens 100 Schüler hinreichen, jo muß ein ſehr gro⸗ 
heil der lernenden Jugend auf den Dielen ſitzen und hier leſen, ſchrei⸗ 
u. ſ. w. Unter den obwaltenden Umſtänden thut Abhülfe noth 
und zwar recht bald durch Anſtellung eines fünften Lehrers. 
Die Salzpreiſe find wieder normal (in der vorigen Woche zahlte man für 
das Pfund 1½ dis 2 Sgr.) Dagegen iſt der Preis von Zucker geſtiegen 
und auch für das Mehl find bereits Höhere Preiſe angekündigt worden. — 
Für unſer Landwehr⸗Bataillon wurden bisher an baarem Gelde 797 Thlr. 
16 Sgr. 11 Pf. geſammelt. 
von warmen Kleidungsſtücken, Erfriſchungsmitteln u. ſ. w. verwendet worden 
und fol dies in nächſter Zeit auch noch mit dem Ueberſchuß von 166 Thlr. 


Pörſen⸗Telegramme. 
Berlin, den 2. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) = 
ot 


v. 1. 
en behauptet, Kündig. für Roggen 400 
Heike. . = . T4 | 74% | Kündig. für Spleltn, — — 
April⸗ Mai 77 76 
Roggen flau, Fonds börſet Schluß feſt. 
Dez.⸗ Jan. 524 5 Bundes anleige 96 96 
Jan. Febr. 53 534 | Mark.⸗Poſ. St.-Attin 41 411 
April-Mat p 1000 K. 54 54 r. Staatsſchuldſcheine 80 80 
Rübsl matt, oſ. neue 4% Pfandbr. 8 
Dez br. 15 15] Poſener Rentenbriefe 8344| 84 
April⸗Mai pr. 100 RU. 29. 18 30. — | Franzoſen 11211 
Spiritus matter, Lombarden 983 98 
Bezbr. Jan. 10,000 L. 18. 29 17. 11] 1860er Looſe 76 | 76 
Aprll- Mai. 17. 21 17. 24 Italiener 544 904 
Mai⸗ Juni 17. 26 17. 28] Amerikaner 85 95 
Hafer, Türken 425 42 
Denbr. p. 1000 Kilg. 274 | 27 proz. Rumänier bes 58 
Kanalliſte für Roggen — = oln.Liquid.-Pfandbr. 56 565 
Kanalliſte für Spisttus — | — I Kuſſiſche Banknoten 770 77 


Stettin, den 2. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 


neben nge ten, eto la 145 
eizen matt e olo 
8 5 1 1 n 34 26 
Frühfahr 2 
* Spiellus behpt., loko 167 16½/ 
Roggen matt, Dez. Jan. 16 f 16 ½ 
eg Jan. 5 52 | April Men 11 | 17.16 
Jan. ⸗Febr. . . 527 53 Mai⸗Juni 17 17 
Frühjahr bat 54 Vetroleum loko — | - 
Erbſen — Dezemder . 


kurſe entſprachen keineswegs den Erwartungen der Hauſſepartei und auch 
er 5 — nicht befriedigende Notirungen ein, fo daß ſich am bicfigen 


631½ Thlr. find namentlich zur Aaſchaffung | 
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1 Sgr. 11 Pf. geſche 
Reber gehörig nieder. dine Menge Rieidungshade und MWäfde, fomie ca- 
nieder. enge Kle 8 un e, ſo 
200 2 1 — 15 Die Laa 
nur zum Theil ve t. wird vorſätzliche Brandſtiftung vermuthet. — 
In — Fr hen Eis fand in hie Nachbarſtädtchen Sch miegel 
im Saale des Gafthofes zum König von Preußen ein Dilettanten Konzert, 
aufgeführt vom dortigen Männergeſangvereſne und vom Geſangvereine mit 
gemiſchten Chor, welche beide unter Leitung des Hrn. Lehrers Gregor ſtehen, 
vom Beſten der Verwundeten ſtatt. Das Konzert war zahlreich befugt und 
ie Einnahme eine gute. 

9 Rawicz, 1. Dezor. [50 jähriges Amts jubiläum] Geſtern 
beging Hr. Oberprediger und Superintendent Altmann das 50 jährige Zur 
biläum feiner geiſtlichen Würde. Der Judilar war zuerſt an der Eliſabeth⸗ 
Kirche in Breslau inſtallirt worden und von dort nach Herrnſtadt als 
Diakonus gegangen, von dort folgte er einem Rufe als Oberprediger in 
biefiger Stadt, in welcher er durch 47 Jahre amtirt und ſeit 1832 mit 
der Superintendentur betraut iſt. In Anerkennung ſeiner vielen Verdienſte, 
namentlich um die im Jahre 1827 errichtete Armen und Waiſen⸗Schule 
hierſelbſt, iſt der Jubilar mit dem rothen Adlerorden 3. Klaſſe ſchon ſelt 
längerer Zeit dekorirt. Sein Ehrentag fan) in allen Kreiſen die regſte 
Theilnahme. Vorgeſtern Abend 9 Uhr wurde er von dem Männer⸗Geſang 
verein und dem Sängerchor der Realſchule unter Leitung des de Kantor 
Riediger mit einer Serenade uud geſtern Morgen von den Schülern der 
Armen und Waiſenſchule, geleitet vom din. Hauptlehrer Htppauf, mit 
einem Morgengeſang üderraſcht. Um 9%, Uhr geleitete ein Befzug den 
Jubilar in die Kirche. Die Kirche war von Zuhörern aus allen Berufs ⸗ 
klaſſen gefüllt, der Altar finnreich geſchmückt. Auf einem mit Laub und 
Gutrlanden dekränzten Seſſel nahm der Hr. Jubilar Platz, zu feiner Rech ⸗ 
ten der Hr. re rn D. Cranz, zu feiner Linken der Hr. 
Reglerungs⸗Präfident vWegnern aus Poſen. Nach Abſtu zung eines Liedes 
brachte der General⸗ Superintendent dem Jubilar ſeinen Segens wunſch. 
Hierauf betrat der Jubilar die Kanzel, emwarf mit jugendlicher Beige 
und Wärme ein Lebensbild von feiner bisher zurückgelegten Laufbahn, auf 
der es an freudigen wie an trüben Ereigniſſen nicht gefehlt; er ſprach feinen 
berzlichen Dank den ſtädtiſchen und Staats- Behörden, den Geiſtlichen und 
Lehrern, ſowie namentlich feiner Gemeinde aus, für die ihm zelther in fo 
hohem Grade geſchenkte Liebe. Der treſſlich epekutirte Geſang des 23. 
Pfalm ſchloß die Feftfeier. Nach dem kirchlichen Akte fanden Gratulatio⸗ 
nen und die Ueberreichung von Beltgaben in der Wohnung des Hrn. Jubi ⸗ 
lars flatt. Zanächſt erſchlen die Gelſtlichkeit des Kreiſes (auch Hr. Super- 
intendent Grabich aus Liſſa und Hr. Paſtor Knoblauch aus Guhrau wa- 
ren anmefend), ihr ſchloſſen ſich der Magiſtrat und die Stadtverordneten, 
der Klrchenrath und die Vorſteher, die Lehrer der Diözefe, die Repräſen⸗ 
tanten der Gemeinde, die Realſchule und die Behörden der Stadt und 
des Kreiſes an. Der Nachmittag vereinte Freunde des Jubilars zu einem 
ſolennen Diner im Nöͤbel'ſchen Saale. Eröffnet wurde daſſelbe mit der 
Mittheilung Seitens des General- Superintendenten, daß der König dem 
Jubilar den Kronenorden zu verleihen geruht hade. Toaſte ernſten und 
dumortſtiſchen Inhalts, Tafellieder und geſellige Unterhaltung wüczten die 
Freuden der Tafel. 

Schwerin a. W., 1 Dezbr. [Dekoration. Stadtverordne⸗ 
ten- Wahlen. Selbftmord.] Der Oberprediger Anderſohn hierſelbſt, 
der beim Beginn des Krieges als überetatsmäßiger 9 eins 
berufen worden war, ift bald nach der Kapitulation von Metz, mit dem eis 
ſernen Kreuz dekorirt, hierher zurückgekehrt und hat ſein Amt wieder über⸗ 
nommen. — Am 27. v. Mts. Hand eine Vorverſammlung ftatt behufs Er- 

änzungswahlen der Stadtverordneten. Die aufgeftellten Kandidaten mußten 
f „folls ihre Wahl l werden ſollte, darüber erklären, ob ſie die 
Intereſſen der höheren Knabenſchule und der neu eingeführten ſtädtiſchen 
Forſtverwaltung als künftige Vertreter der Stadt auch zu unterſtützen geneigt 
ſein würden. An den drei danach folgenden Wahltagen wurden in der 
3. Abtheilung gewählt der Aderbürger W. Plothe, Rentier Prietz und 
Schneidermeiſter R. Nagel, in der 2. Abtheilung der Ackerbürger Hennig, 
in der 1. Abtheilung der Kaufmann L. Cohn und der Maurermeiſter 
Schmidt. Die Vorverſammlung hatte durch das Reſultat der Wahl theil⸗ 
weis eine Niederlage erlitten. — wurde 1 le un we⸗ 
rin, bei dem Dorfe Morrn, die des hieſigen Schuhmachermeiſters 
Ruhland aufgefunden, der ſich vor ca. drei Wochen bei der Vereinigung der 
Obra mit der Warthe dort ertränkt hatte. Man fand dort gleich nach der 
That ſeine Oberleider mit einem Zettel an ſeine Frau. Die Motive des Selbſt⸗ 
mordes ſollen, wie vermuthet wird, in der Furcht vor einer von ihm abzu⸗ 
büßenden Gefängni ſtrafe liegen, die ihm wegen verübten Unfugs an dem 
Wohnhauſe ſeines Wirthes gerichtlich zuerkannt war. 


Bermiſchtes. 


Breslau, 2. Dezember. Am heutigen Tage feiert der Vräfident des 
Königl. Appellationsgerichts zu Glozau, Graf v. Rittberg, fein füafzig⸗ 


Telegraphiſche Börfenberichte, 

Köln, 2 Dezember, Nachmittags 1 Uhr. Froſtwetter. Weizen un⸗ 
verändert, diefiger loko 8, 15, fremder loko 8, pr. März 7, 281, pr. Mat 
8, 1. Roggen behauptet, loko 6, 20, pr. Marz 5, 29, pr. Mat 6, 1. 
Küböl feſter, loko 1“, pr. Mai 16. 

Breslau, 2. Dezember, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 144. 
Weizen pr. Dezbr. 75. Rayım pr. Dezgember- Januar 49, pr. Januar« 
Februar 49, pr. April⸗Mal did. Wübst loko 14%, pr. Dezember 145, 
pr. April Mal 144. Zink umſatzlos. Kleeſaaten feſt. 

055 ee 2. Dezember. Petroleum ruhig, Standard white loko 

4 A . 

2 mburg, 2. D zember, Nachmittags. Setreidemarkt. Weizen 
und Roggen leke ruhig, auf Termine unverändert. Weizen pr. Dezember 
127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 154 B., 1535 G., pr. Dezember + Ja- 
nuar 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1544 B., 153 G., pr. April-Mat 
127.pfd. 2000 Bid. in Mk. Banto 161 B., 10 G. N pr. Dezember 
108 B., 107 G., pr. Dezember» Januar 108 B., 107 G., pr. Apıil- Mat 
113 B., 112 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl ſeſt, loko und pr. 
Mai 304. Spiritus malt, pr. Dezember 211, pr. Dezember⸗Januar und 
pr. April⸗Mai 213. Kaffee ſteigend, Umſatz 2000 Sad. Petroleum fe⸗ 
ſter, Standard white loko 131 B., 134 G., pr. Dezember 13} G., pr. 
Januar und pr. Januar⸗März 15} G. — Froſtwetter. 

London, 2. Dezember. Getreldemarkt (Aafangsbericht). Fremde 
Bufubren ſeit letztem Montag: Weizen 8920, Gerſte 3350, Hafer 
35,740 Quarters. 

Weizen und Hafer 1 Sh. höher gehalten, andere Artikel feſt. 

London, 2. Dezember, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 
un ei Bades Getreidearten zu äußerſten Montagspreiſen. Hafer 1 Sh. 

er fe ontag. 

Amſterdam, 2. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
retdemarkt (Schlußbericht). Weizen ruhig. Roogen loto unverändert, 
ai 203, pr. Mai 207. Rübdl loko 514, pr. Mat 474. — Schnee ⸗ 
wetter. 


bz u. G. Italieniſche Anleihe 644 B. 


— — 
Telegrapbifche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 
j 8. N., 1. Be end mittags 2 Uhr 30 Ber 
Steigend. Bayerifge Militär ⸗Anleite bz, bayerſſche Eilenbahn, Anleipe 
953. Bundesanleide 954. 
(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.- Anl. pro 1862 94 f. Türten —. 
Oeſtert Krebitaktlen 241. Deng erer Staats b.-Atltien 371. 860er 
Looſe 76}. 1864er Looſe —. Lomdarden 1724. Kanſas 72} Rod ford 65}. 


Caſſa und ult. 583-} bez. u. Gd., Galizier 994 983 99 bez. u. Gd., Tur] Seorgia —. Südmiſſouri 644. 

220 r. Caſſa 4 5 br u. Br., pr. ult. 4-8 biz. u. Br., Mähriſch⸗ Nrantgart a. here 1. Dezbr. Ab nds. Fülfelten-Goaietät.) 

ſchliſiſche Prioritäten 704 bez. Amerttaner 944. Kreditaktlen 240, Staat bahn 70, Galizier 233 Lom- 

Schunkurſe.] Oeſterreichiſche Looſe 1860 —. Minerva — Schleſ.] barden 713. Stile. 

Bank 117 B. do. 2. Amiſſton 1144 B. Oeſterrelchiſche Kredit⸗ Bankaktien Wien, 2. D zember. San. Matt. hie 

136} ©. Oderſchleſ. Prioritäten 738.5 bz. u. G. do. to. 82 B. bo. Lit. Silber Rente 65. 40, itattien 48 25, St.⸗Eiſend.⸗Aktten⸗ Geri. 
F. . do. Lit. G. 88 G. do. Lit. H. 88 B. Rechte Dder-Ufer-Bahn 85 | 382, 50 Geltzter 239, 50, London 178 70, Wr a Weſtbabn 240 50, 

bz. u. B. do. St--Prlortidten —. Breglau-Schweldn.-Sreib. — do. neue —. ] Kreditlooſe 160, 50, 1880er Looſe 91. C0, Lomb. Aiſend. 177 50, 1 647 

ſche Lit. A. u. C. 1723 bz. u. B. Lit. B. —. Amerikaner 958-95 J Looſe 113 80, Napoleonsd or 9 964. 


ag Dienſtjubiläum. 


Dre und Miriad von W. Deder & Ko. (d Nö eh) in ern 


Die juriſtiſche Fakultät der hieſigen Univerfität 
at dem Jubilar zu dieſem feſtlichen Tage das Diplom eines Doktors beider 
Rechte honoris causa überſandt. 

» Inſterburg, 30. Nov. Die Bertha Weiß wird immer mehr 
eine myſterloſe Perfönlichkeit. Wie die „Inſt. Ztg.“ ſchreibt, gewinnt es 
den Anſchein, daß fie mit allen Ehren aus der Affaire hervorgehen dürfte 
und dies um fo ſchneller, als ſich einflußreiche Leute ihrer angenommen 
daben. Es ſollen ſich unter ihren Effekten Beweisſtücke befinden die ihre eigenen 
Angaben in jeder Hinficht erhärten. Auch fteht es feſt, daß fie ihre Uniform 
auf legalem Wege von dem 1 des Gren. ⸗Regts. Kronprinz Nr. 
1 wie auch von dem genannten Truppentheil ihre Loͤhnungs⸗Kompetenzen 
für die erſte Dekade des Monats November gezahlt erhalten dave. Es jet 
natürlich, daß ihre vollſtändige Rechtfertigung erſt dann erfolgen könne, 
wenn von dem betreffenden Linien-⸗Truppentheil eine dienſtliche Aeußerung 
dierhergelange. Auch dürfe es nicht befremden, daß dieſe noch nicht er⸗ 
folgt fet, da das beireffende Regiment in ununterbrochenem Vorrüden in 
Frankreich begriffen und eine Korteſpondenz mit demſelben ſeit längerer 
Zeit ganz aufgehört habe. Auch die „Pr. Lilt. Ztg.“ erſucht ihre Leer, ein ver⸗ 
dammendes Urtheil über dieſe Peirſon vorläufig noch nicht zu fällen. 

„ Bonn 26. Nov. Das Arndt⸗Comité, welches die Aufrichtung 
der Koloſſalſtalue von Ecnſt Moritz Arndt auf der hohen Baſtion des Alten 
Zolls am Rhein beſorgt hat, iſt in einer Immediateingabe bei dem König 
eingekommen mit der Bitte um ein Geſchenk von zwei leichten franzöſiſchen 
Kanonen, die, neben dem Arndt⸗Denkmal aufgeſtellt, bei feierlichen Gelegen ⸗ 
beiten abgefeuert werden ſollen. Man zweifelt nicht daß die Kanonen hier 
eintreffen werden. 

„München. Ein intereſſanter Prozeß ſchwebt zur Zeit vor 
dem hieſigen Appellgericht. Gegen den König Ludwig II., als Erben des 
Königs Ludwig I., hat das bibliographiſche Inſtitut in Hildburghaufen 
eine Zivilklage erhoben auf Entſchadigung von 40,000 Fl. Das biblio- 
graphiſche Inſtitut hat nämlich feiner Zeit vom Maler Cornelius das 
Recht erkauft, die Fresken der — 7 — allein vervielfältigen zu dürfen 
und in Folge deſſen im Jahre 1857 zwei prachtvolle Stiche davon heraus ⸗ 
gegeben. Nun hat ader im Jahre 1865 der hieſige Photograpp]Böttiger mitEr⸗ 
laudniß des damals noch lebenden Königs Ludwig I. Photographien dieſer 
Urtsken veröffentlicht, wodurch das betreffende Inſtitut feine Rechte beein- 
trächtigt glaubt und obige Entſchadigung beanſprucht. Das Appellgericht 
als zweite Inſtanz wird fein Erkenniniß am 5. Dezember verkündigen. 

„ Aus Melbourne ſcreibt der Herausgeber der „auſtraliſchen deut⸗ 
ſchen B:itung“, Dr. Mücke, unterm 11. Oktober der „Köln. Ztg.“: „Unſere 
Sammlung für die Wittwen und Waiſen ıc. in Deutſchland 
beläuft ſich jetzt ſchon auf 2000 Pfr. St., wir hoffen 3 00 Pfd. St. zu⸗ 
fammen zu bringen.“ Aus Tanunda in Sübdauftralien, 11. Oktober, 
wird demſelben Blatte von einem Landmanne von dem Jubel und der Be⸗ 
geifterung geichricben, welche die deutſchen Slege dort hervorgerufen haben. 
Der bisherige Erfolg der Sammlungen für die Verwundeten if, wenn man 
die dortigen Verhäliniſſe berückſichtigt (drei Mißernten hintereinander!) ein 
bꝛdeutender zu nennen. Die Haupiſtadt von Südauftcalten, Adelaide, mit 
Umgebung ſammelte bis 1 Oktober 575 Pf. St. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 3. Dezbr. 


HOTEL DZ BERLIN, Bärger v. Potworowski a. Bis Amtsrath 
Klug u. Fam. a. Meowino, Mählendeſitzee Schmit u. Frau a. Baltzen, 
Apol deker Blaſch a. Strzelao Maſchinenmſtr. Ofterwig a. Guden, Landw. 
Bakatſch a. Chyby Guiebef. Heickerodt a. Plawce, die Kaufl. Wieſengrund 
a. Offenbach, Voigt a. Neuwerk, Eichner a. Frankfurt a O., Schmidt a. 
Steltin, Kolſch u. Stadius a. Berlin. 

ENBW IG HOTEL DR RoEE. Die Kaufl. Paſſenkamp a. Bielefeld, 
Lehmann, Komnick u. Tüt a. Berlin, Pieiſch a. Breslau, Detring aus 
Aaen, Göbel a. Leipzig, Landwirt Dominik, Rentier Radomski u. Frau 
a. Berlin, Jaſpektor Lifedre a. Berlin, Difilierafpirant v. Nagmer a. Oels. 

EILIds' HOTEL DE DRESIE. Die Rittergutsbeſ. Sperling a Ki⸗ 
kowo, v. Sänger a. Polajewo, Zimmermſtr. Prellwiz a. Tilſit, die Kaufl. 
Sandderg a. Beeslau, Broders a. London, Scherz a. Berlin, Lindenberg 
a. Remſcheid, Wartenberger a. Leipzig. 


—e— . . . — . — —— — —— ͤ — — 


Neueſte Depeſchen. 


Weit, 3. Dezbe. Dec ruſſiſche Gſandte Nowikoff wird die 
figaatificte Antwort der ruſſiſchen Regierung erſt Sonntag in 
Wien dem Reichskanzler perſönlich übergeben. In der Sub⸗ 
komiteſigung der ungariſchen Delezatioa erklärten Beuſt, Kühn 
und Andraſſy die militairiſche Lage ſei vollkommen befriedigend, 
die politiſche Laze ſei zwar ecuſt, gäbe aber keineswegs Anlaß 
zu großen Beſorgniſſen. 


J [Produktenverkehr.] Das Wetter war bis in Mitte der Woche 
bei milder Temperatur abwechſelnd trübe und ſchön, worauf gelinder Froſt 
und Schnee eintrat. — Der Markt war flärker, als bieher, befahren, und 
die ſowohl aus zweiter, wie aus erfter Hand zugeführten Transporte räum⸗ 
ten ſich, obſchon der Abſatz nach Außen beſchränkt blieb, doch bei reger 
Kaufluft raſch. Weizen behauptete ſich gut auf feinem vorwöchentlichen 
Preisſtande; feine Gattungen 75 —79 Thlr., mittler 71 -74 Thlr., orbinärer 
05-67 Thlr. Roggen zog in den beſſeren Qualitäten an; es bedang 
feiner Roggen 50-52 Xhlr, mittler 48—49 Thlr., ordinarer 47 Thlr. 
Gerſte ging in untergeordneter Waare zurück; es verkaufte ſich große 
Gerſte mit 44-47 Thlr., kleine 40—44 Thlr. Hafer ſtellte ſich etwas 
höher, 25-26 Thlr. Buchweizen blieb unverändert, 37—39 Thlr. 
Erbſen beſſerten fig in den Preiſen; Kocherblen 55—57 Thlr., Futter⸗ 
eibſen 5052 Thlr. Kartoffeln wie bisher, 11} 13 Thlr. — Mehl 
ohne Aenderung; Weizen mehl Nr. O u. 1 55-64 Thlr., Roggenmehl 
Nr. O u. 1 3 — 4 Thlr. (pro Centner unverfteuert). - 

Das Termingeihäft in Roggen verfolgte bis in Mitte der Woche 
elne feſte Tendenz, wo bei Ablauf des November⸗Termins, ohne daß bis 
dahin weitere Kündigungen vorkamen, die diesfälligen N unbe 
merkt zur Ab wickelung gelangten. Dieſe feſte Tendenz übertrug ſich auch 
auf die nächfifolgenden Tage des Dezen ber, an welchen wir ebenfalls kei⸗ 
nerlei Roggenkündigungen zu regtſtriren hatten, und Preiſe behaupteten ſich 
bis zum Schluß recht gut. 

Spirttus ift nicht fo ſtark, als ia der Vorwoche, zug führt worden. 
Einiger B erfand hatte nach der Rheinprovinz ſtatt. Der Handel eröffnete 
mit einer matten Stimmung, die während der erſten Wochenhälfte ein⸗ 
ſchließlich der November⸗Stichlage vor herrſchend blieb. Nachdem am letztern 
die betreffenden Verſchlüſſe ruhig ſich abgewickelt hatten, zu welchem Behufe 
es nur noch ſehr mäßiger Kündigungen bedurfte, machte ſich mit Einiziit 
des Dezember eine feſtere Hartung geltend, welche bis zum Schluſſe der 
Woche, wo nur vereinzelte Anmeldungen in Spiritus zum Vorſchein kamen, 
vorherrſchend blieb. 


Wien, 2. Dezbr. Adends. Adendbörſe.) Kreditaktien 249. 00, 
Staatsbahn 284 00, 1830er Looſe 91 80, 1864er Looſe 113 80, Galizier 
240, 00, Lomdarden 177, 80, Napoleons 9, 943. Matt und fill. 

London, 1. Dezember, Abends. 5 

[Bankausweis] Baarvorrath 22,162. 767 (Abnahme 34,196), No⸗ 
tenumlauf 23.180.165 (Zunahme 58,475), Notenreſerve 13,074,725 (Ab⸗ 
nohme 147,955) Pfd. Stetl. 

London, 2. Dezember Nachmittage 4 Uhr. Schwankend. 

Konſols 91}. Italien, ö proz. Rente 55 . Lom barden 144. Zürkifse 
Anleihe de 1865 44. 2 — — — Bi 5 1882 881. 

Wechſelnotirungen: Berlin 6, 27. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 104 Sb. 
Frenkſurt a. M. 1203. Wien 12 8. 65 Kr. Petersburg 293. ver 

Newport, 30. November, Abende 6 Utz. Schlußkurſe.) Pochſe Ne⸗ 
Urung bes Goldagtos 113, niedrigſte 11. Wechſel auf Londen in Fold 1 bf. 
Soldagio 11 Vends de 1882 1078. de de ert 167, bo. be 1866 J0l f 
do. de 1904 1068. Sriebahn 243, Illinsie 1864, Baumwolle lt}, Dei 
5D. 90C a 6 D. 10 C. Haft. Petreleum in Newport 223 do. ds, Phl- 
labelphin 223, Havannaguder Nr. 12 103. 


